
Wirkstoff(e) und sonstige Bestandteile
1 Tablette enthält:
Wirkstoff(e):
Prednisolon	 5,0 mg

Darreichungsform und Inhalt
Tabletten zum Eingeben; Packung mit 100 Tabletten (10 Blister à 10 Tabletten).

Anwendungsgebiet(e)
Prednisolon 5 mg wirkt palliativ (unterstützend) bei der Therapie folgender Krankheiten:
Hunde, Katzen:
Allergien; Allergische Dermatosen; Akute, nicht-infektiöse Arthritiden und Tendovaginiti-
den. Vor Anwendung von Prednisolon ist die Indikation immer sorgfältig zu prüfen.

Gegenanzeigen
Nicht anzuwenden ist Prednisolon bei:
bestehenden Magen-Darm-Ulzera, schlecht heilenden Wunden und  Geschwüren, Fraktu-
ren; viralen Infektionen, Systemmykosen; allgemeiner Immunschwäche; Glaukom, Katarakt; 
Osteoporose, Hypokalzämie; Hyperkortizismus; Hypertonie; Pankreatitis. Bestehende bakte-
rielle und parasitäre Infektionen müssen vor dem Beginn einer Therapie mit Prednisolon 5 
mg durch eine geeignete Behandlung beseitigt werden.

Relative Gegenanzeigen, die besondere Vorsichtsmaßnahmen erfordern sind:
Diabetes mellitus (Kontrolle der Blutwerte und ggf. Erhöhung der Insulindosis); kongesti-
ve Herzinsuffizienz (sorgfältige Überwachung); chronische Niereninsuffizienz (sorgfältige 
Überwachung); Epilepsie (Langzeittherapie vermeiden). 
Die Anwendung von Glukokortikoiden sollte nur nach strenger Indikationsstellung erfolgen 
bei: alten Tieren und Tieren im Wachstum; säugenden Tieren; trächtigen Tieren, aufgrund 
der nicht hinreichend geklärten teratogenen Wirkung von Prednisolon. 
Bei Impfungen sollte ein angemessener zeitlicher Abstand zu einer Therapie mit Glukokor-
tikoiden eingehalten werden. Eine aktive Immunisierung sollte nicht während und bis zu 
2 Wochen nach einer Glukokortikoidtherapie durchgeführt werden. Die Ausbildung einer 
ausreichenden Immunität kann auch bei Schutzimpfungen, die bis zu 8 Wochen vor Thera-
piebeginn erfolgt sind, beeinträchtigt sein. Nicht bei Tieren anwenden, die der Gewinnung 
von Lebensmitteln dienen.

Nebenwirkungen
In Abhängigkeit von der Dauer der Anwendung und der eingesetzten Dosis können bei An-
wendung von Prednisolon folgende Nebenwirkungen auftreten:
ACTH-Suppression, reversible Inaktivitätsatrophie der Nebennierenrinde, Immunsuppressi-
on mit erhöhtem Infektionsrisiko und negativen Auswirkungen auf den Verlauf von Infektio-
nen, verzögerte Wund- und Knochenheilung, Osteoporose, Arthropathie, Muskelschwund, 
Wachstumsverzögerung mit Störung des Knochenwachstums und Schädigung der Knochen-
matrix bei Jungtieren, diabetogene Wirkungen mit verminderter Glukosetoleranz, steroid-

Einordnen in Kapitel 6 (Glucocorticoide/Hormone) • Prednisolon 5 mg

Prednisolon 5 mg
Tabletten zum Eingeben

Für Hunde und Katzen



induzierter Diabetes mellitus und Verschlechterung eines bestehenden Diabetes mellitus, 
Cushing Syndrom, Pankreatitis, Erniedrigung der Krampfschwelle, Manifestation einer laten-
ten Epilepsie, euphorisierende Wirkung, Erregungszustände, vereinzelt Depression bei Kat-
zen, bei Hunden vereinzelt Depression oder Aggressivität, Hautatrophie, Glaukom, Katarakt, 
Polydipsie, Polyurie, Polyphagie, Magen-Darm-Ulzera, reversible Hepatopathie, Thrombo-
seneigung, Hypertonie, Natriumretention mit Ödembildung, Hypokaliämie, Hypokalzämie. 
Bei verstärktem Auftreten von Nebenwirkungen muss die Möglichkeit einer Dosisreduktion 
geprüft werden.

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung
Zum Eingeben.
Die optimale (= geringst notwendige) Dosis ist individuell zu ermitteln.

Hund, Katze:
Initialdosis: 			   1,0 – 2,0 mg Prednisolon / kg Körpergewicht (KGW) pro Tag 
				   entspr. 1 Tablette Prednisolon 5 mg pro 2,5 – 5 Kg KGW
Erhaltungsdosis:		  0,25 – 1,0 mg Prednisolon / kg KGW pro Tag
				   entspr. 1 Tablette Prednisolon 5 mg pro 5 – 20 Kg KGW	

Die Verabreichung sollte beim Hund morgens und bei der Katze abends erfolgen (zirkadiane 
Therapie). Die Initialdosis ist nach Eintritt der klinisch erwünschten Wirkung individuell auf 
die niedrigste klinisch erforderliche Erhaltungsdosis zu reduzieren. Bei Therapiedauer von 
über 2 Wochen ist die alternierende Therapie (Prednisolongabe jeden 2. Tag) wegen der 
geringeren Nebennierensuppression zu bevorzugen. Bei Therapiedauer von über 2 Wochen 
muss die Therapie ausschleichend, d.h. durch langsame Reduktion der Dosis und/oder Ver-
längerung des Applikationsintervalls über mindestens 2 Wochen, beendet werden. 

Dauer der Anwendung:
Über die Dauer der Anwendung entscheidet der behandelnde Tierarzt.

Besondere Lagerungshinweise
Blister im Umkarton bzw. Dose aufbewahren, um den Inhalt vor Licht zu schützen. Arznei-
mittel unzugänglich für Kinder aufbewahren. Das Arzneimittel nach Ablauf des auf Behältnis 
und äußerer Umhüllung angegebenen Verfalldatums nicht mehr verwenden.

Besondere Warnhinweise
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Unter der Therapie mit Glukokortikoiden wie Prednisolon 5 mg kann es zu einem schwereren 
Verlauf von Infektionen kommen. Bei auftretenden Infektionen ist der behandelnde Tierarzt 
zu konsultieren. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Schwangere Frauen sollten nicht direkt mit Prednisolon in Kontakt kommen.

Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode:
Aufgrund der nicht hinreichend geklärten möglichen teratogenen Wirkung von Prednisolon, 
sollte eine Anwendung während der Trächtigkeit nur bei strenger Indikationsstellung erfol-
gen. Bei säugenden Tieren nur nach strenger Indikationsstellung anwenden, da Glukokorti-
koide in die Milch übergehen und es zu Wachstumsstörungen der Jungtiere kommen kann.
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Wechselwirkungen mit anderen Mitteln oder andere Wechselwirkungen:
Verminderte Herzglykosidtoleranz infolge Kaliummangels; verstärkte Kaliumverluste bei 
gleichzeitiger Gabe von Thiazid- und Schleifendiuretika; erhöhtes Risiko von Magen-Darm-
Ulzera und gastrointestinalen Blutungen bei gleichzeitiger Gabe von nichtsteroidalen Anti-
phlogistika; verminderte Wirkung von Insulin; verminderte Glukokortikoidwirkung bei Gabe 
von enzyminduzierenden Pharmaka (z.B. Barbiturate); erhöhter Augeninnendruck bei kom-
binierter Gabe von Anticholinergika; verminderte Wirkung von Antikoagulantien; Unterdrü-
ckung von Hautreaktionen bei intrakutanen Allergietests.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen und Gegenmittel), falls erforderlich:
Bei Überdosierungen ist mit verstärkten Nebenwirkungen zu rechnen. Ein Antidot für Pred-
nisolon 5 mg ist nicht bekannt.

Wartezeit
Entfällt. Hinweis: Nicht bei Tieren anwenden, die der Gewinnung von Lebensmitteln dienen.
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